
Es geht wieder los: Woche 1! 

Zum Saisonauftakt geht es heute 

vorwiegend um die Mannschaften 

in Ostwürttemberg, da in den Bezir-

ken Hohenlohe und Rems/Murr 

noch Pokalspiele anstehen und 

diese erst ab dem Viertelfinale in 

FILL-Manier genauer beäugt wer-

den. Heute für Dich bei FILL: 

Die Vorschau auf das Wochenen-

de, wie immer mit den Stimmen aus 

DEINEM Verein! 

Die bisherigen Ergebnisse der drei 

Pokalwettbewerbe , ink lusive 

Torschützen! 

Für das erste Interview der Saison 

steht uns kein geringerer, als Land-

rat Gerhard Bauer (Landkreis 

Schwäbisch Hall) zur Verfügung! 

Ankündigungen im FILL-Kosmos! 

Auch heute noch brandheiß: Das 

„FILL-Sommerspecial“ mit 27 

Seiten Infos über unsere Teams im 

Limpurger Land. Jetzt immer noch 

auf www.limpurg-fussball.de! 

„Wir gehen mit viel Mut in die 

neue Runde“, haut Fabian Berroth 

selbstbewusst raus und der Spiel-

leiter der SGM hat augenscheinlich 

auch gute Gründe dafür. Der Ab-

stieg ist im kollektiven Gedächtnis 

mittlerweile Geschichte und „die 

Vorbereitung verlief im Gegen-

satz zum Vorjahr überragend!“ 

Auch in den bisherigen Pflichtspie-

len scheint die Spielgemeinschaft 

schon voll im Saft zu sein: In Runde 

1 des Bezirkspokals musste Mitab-

steiger Essingen II dran glauben 

(3:1), nur wenige Tage später 

wurde auch A-Ligist Heubach mit 

3:2 nach Hause geschickt - das war 

in der letzten Saison nicht der Fall. 

Die Offensivspieler Nico Antonucci 

(3 Tore) und Marco Klotzbücher (2 

Tore) ballerten sich bereits warm 

und nun kommt Eschach zum 

Saisonauftakt an den Rötenberg, 

wo man dem Derby entgegenfie-

bert. „Von Eschach kommen 

immer viele Zuschauer, das ist 

natürlich schön, vor allem zum 

Auftakt. Aber ich freue mich 

mehr über drei Punkte“, scherzt 

Berroth ziemlich ernsthaft und es ist 

kein Geheimnis, dass ein SGM-

Sieg zum Auftakt Pflicht ist. Aber: 

„Eschach spielt schon ewig 

zusammen und es wird kein 

Spaziergang! Aber wenn wir 

spielen wie immer, dann wird es 

für Eschach schwer werden, um 

Land gegen uns zu sehen!“ Nötig 

hätte es die von Uli Bauer trainierte 

Gäste-Elf, denn seit es die SGM 

gibt, konnte Eschach auswärts 

noch nicht in direkten Duellen 

gewinnen. Der letzte Sieg war in 

Eschach im Jahre 2014 (2:1 für 

Eschach). Nach dem fünften Platz 

konnte man in Eschach relativ 

zufrieden sein, doch wer Frickenho-

fens Urgestein und Trainer 

Eschachs Uli Bauer kennt, der 

weiß, dass dieser unbedingt mehr 

will - es ist angerichtet! 

Für die SGM HU schließt sich ein 

Kreis, denn gegen Eschach 

(damals in einer Regenschlacht) 

wurde die SGM offiziell Meister 

und hatte ihren bis dahin letzten 

Auftritt in der Kreisliga B.  

So sieht man sich nun wieder… 

Quellen/Fotos: 

Thomas Nast 
Michael Busse 
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SGM Hohenstadt/Untergröningen 
     vs. 1. FC Eschach 

So., 18.08.2019 um 15:00 Uhr (o.Gew.) 

 

Der Kreis schließt sich  

für die Spielgemeinschaft 

Yakub Saffak (links) bei seiner letzten 
Einwechslung für die Spielvereinigung 
Unterrot. 2019/2020 trainiert er die 
zweite Mannschaft des TAHV Gaildorf. 

Nach dem 2:1-Derbysieg feierte die SGM HU als frischgekürter Meister der B2. 
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„Wir sind mit der Vorbereitung 

echt zufrieden, denn wir hatten 

intensive Einheiten, ein Trai-

ningswochenende und Testspie-

le, die uns insgesamt wirklich 

Mut machen.“ Wenn es auch nur 

ein Testspiel war, so sticht das 

Remis gegen den Bezirksligisten 

Großdeinbach doch etwas aus den 

anderen Auftritten heraus und 

macht dem sportlichen Leiter von 

‘droba ra‘ vielleicht zurecht Lust auf 

den Saisonauftakt.  

Für den SVF-Verantwortlichen steht 

fest, dass seine Jungs fit seien, 

was der höheren Intensität ange-

rechnet werden kann und außer-

dem sei stets ein guter Schnitt von 

15 bis 18 Spielern bei den Einhei-

ten gewesen. 

Der SVF-Kader mit seinen Neuzu-

gängen hat sich in der Vorbereitung 

sehr gut zurechtgefunden: „Die 

Neuzugänge Belz und Digout 

haben den richtigen Charakter 

und sich toll integriert – auf und 

neben dem Platz“, so der Funktio-

när. Frederik Belz (vom SC Bühler-

tann) trug sich gar schon im ersten 

Pflichtspiel in die Torschützenliste 

ein und markierte 

den wichtigen 2:2-

Ausg leich (73. ) 

gegen Waldstettens 

Zweite (am Ende ein 

9:8-Sieg im Elfmeter-

schießen). 

Wo es ernst wird, 

wird im Waldstadion 

immer klarer, dass 

man „deutlich bes-

ser“ als im Vorjahr 

abschließen wolle 

und da gehört ein 

siegreicher Auftakt 

auf jeden Fall dazu. 

„Gegen Göggingen wird es nicht 

einfach, da wir sie mit dem neu-

en Trainer und den Neuzugängen 

nicht einschätzen können. Viel-

leicht ist ja aber der Abendtermin 

ein gutes Omen“, scherzt Grau 

und spielt auf den „überragenden“ 

5:1-Sieg aus dem Vorjahr an. Nicht 

vergessen hat er dabei aber auch 

das Rückspiel gegen den SV Gög-

gingen: „Da sind wir mit 0:4 ba-

den gegangen…“ 

„Wir sind natürlich gespannt 

darauf, wie wir selbst starten und 

auch, wie sich die hochgehandel-

ten Absteiger schlagen. Am 

besten lassen wir es erst mal auf 

uns zukommen“, schließt Florian 

Grau ab.  

Das Spiel wurde übrigens wegen 

des renommierten Jugendturniers 

verlegt und die Uslun-Elf kann sich 

am Sonntag nochmal entspannt 

zurücklehnen (siehe Anzeige). 

Quellen/Fotos: 

Michael Busse 
FuPa/TSV Bartholomä 
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SV Frickenhofen 
     vs. SV Göggingen 

Mi., 21.08.2019 um 18:30 Uhr (o.Gew.) 

 

Gegen Göggingen das 

Vorjahr abschütteln!  

In Gschwend konnte man nach 

Platz 3 zufrieden sein, nach der 

Sommerpause jedoch nicht! „Wir 

konnten kein Testspiel gewinnen 

und müssen dringend unsere 

Chancenverwertung verbes-

sern“, verrät Gschwends Fußball-

Oberhaupt Markus Weiser und 

vergisst dabei nicht, dass die TSF 

immerhin gegen höherklassige 

Mannschaften testeten. Ein weite-

res Manko ist die Integration der 

neuen Jugendspieler: „Die Fitness 

und das Fußballerische passen 

bei den Jungs auf jeden Fall, 

aber bei der Taktik und der Spiel-

auslegung haben sie sich schwer 

getan, das konnte man in den 

Testspielen gut erkennen“, so ein 

kritischer Markus Weiser über den 

Nachwuchs. Aber immerhin freut 

man sich über die „über-

durchschnittliche Trainingsbetei-

ligung“ und dass es endlich los-

geht, denn „eine Vorbereitung 

kann schon ätzend sein“! 

Mit Bartholomä kreuzt der letztjähri-

ge Siebtplatzierte auf und es ist 

kein Geheimnis, dass man in Bar-

tholomä weitaus mehr Erwartungen 

hegt, als nur im Mittelfeld abzu-

schließen! 

„Wir können sie nicht einschät-

zen“, meint Weiser und deutet auf 

den neuen Trainer Rudi Lorch und 

die Neuzugänge beim TSV.  

FILL-Halbzeitwissen: 

Rudi Lorch, der auch 

schon in Frickenho-

fen im Amt war, 

bringt eine Menge 

Erfahrung mit. Zu-

mindest dürfte er in 

der Landeshaupt-

stadt beim VfB Stuttgart (1983-

1986) unter Trainer Helmut 

Benthaus und neben Spielern wie 

Guido Buchwald, Karl-Heinz Förs-

ter, Karl Allgöwer oder Jürgen 

Klinsmann Erfahrung zu genüge 

gesammelt haben. Ob es in 

Gschwend etwas bringt? 

„Wir spielen natürlich voll auf 

Sieg und wenn wir es endlich 

hinbekommen und unsere hun-

dertprozentigen Chancen auch 

verwerten, dann müsste ein Sieg 

zum Auftakt drin sein“, rechnet 

Weiser vor und dürfte dabei das 

Heimspiel aus der Vorsaison im 

Kopf haben. Damals lagen die TSF 

mit 0:1 zurück, um den Spieß dann 

mehr als deutlich umzudrehen - ein 

5:1-Sieg sollte es am Ende sein. 

Reagieren kommt für den SV Frickenhofen nicht mehr in Frage - Agieren und siegen ist angesagt! 

Markierte gegen Bartholomä 18/19 den wichtigen Ausgleich: Savvas Papadopoulos. 

TSF Gschwend 
     vs. TSV Bartholomä 

So., 18.08.2019 um 15:00 Uhr (o.Gew.) 

 

Die Chancenverwertung 

als größtes Manko    Neu: Rudi Lorch 
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Bezirkspokal Ostwürttemberg 
1. Runde: 
TSGV Waldstetten II - SV Frickenhofen 8:9 n.E. (2:2) 

Torfolge: 1:0 Alexander Mangold (35.), 1:1 Simon Däß (46.), 2:1 Pa Saity Darboe (66.), 2:2 Frederik Belz (73.)                                             -ANZEIGE- 

 

SV Lautern – TSF Gschwend 2:0 

Torfolge: 1:0 Luke Maile (43.), 2:0 Tim Hilbert (74.) 

 

SGM Hohenstadt/Untergröningen – TSV Essingen II 3:1 

Torfolge: 1:0 Nico Antonucci (7.), 2:0 Marco Klotzbücher (12.), 3:0 Nico Antonucci (65.),  

3:1 Süleyman Dayan (79.) 

 

2. Runde: 
SGM Hohenstadt/Untergröningen – TSV Heubach 3:2 

Torfolge: 0:1 Kai Zimmermann (18./ET), 1:1 Julian Feil (40.), 2:1 Nico Antonucci (49.),  

2:2 Marco Grau (51.), 3:2 Marco Klotzbücher (77.) 

 

SV Frickenhofen – FC Schechingen 1:2 

Torfolge: 1:0 Alexander Frech (30.), 1:1 Simon Lutz (82.), 1:2 Steffen Leibold (90.+2) 

 

3. Runde: Mittwoch, der 4. September 2019 

Quelle: FuPa/Südwest & fussball.de 
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Die Pokalspiele unserer FILL-Klubs in der praktischen Übersicht! 
 
Für die meisten Vereine ist ein Pokalspiel ein willkommenes Testspiel unter Pflichtspielbedingungen, dementspre-
chend launisch erscheint so manches Ergebnis. Im letzten Jahr flogen nahezu alle Teams in der ersten Woche aus 
dem Wettbewerb. In dieser Saison ist es anders, es wurde gar für manch eine Überraschung gesorgt! 
FILL berichtet über die Pokalspiele in der klassischen Übersicht, denn interessant wird es erst ab dem Viertelfinale. 
Sollte der ein oder andere FILL-Klub sich auf den Weg zum Pokalsieg machen, werden wir es in der gewohnten 
Vorschau und in der neuen Nachberichterstattung sicher erfahren... 

Bezirkspokal Hohenlohe 
1. Runde: 
TSV Ingelfingen – TSV Eutendorf 3:0 § 

Torfolge: Fehlanzeige 

 

TSV Schrozberg – TSV Obersontheim 1:5 

Torfolge: 0:1 Andrey Nagumanov (29.), 0:2 Michael Däschler (38.), 0:3 Andrey Nagumanov (46./FE), 0:4 Andrey Nagumanov (60.), 1:4 Florian Bauer 

(73.), 1:5 Marcel Hossner (80.) 

 

TSV Ilshofen III – FC Ottendorf 0:2 

Torfolge: 0:1 Dejan Draganovic (45./FE), 0:2 Christian Roll (87.) 

 

TSV Gaildorf – SV Brettheim 4:1 

Torfolge: 0:1 Patrick Walter (45.), 1:1 Nikolaj Schneider (56.), 2:1 Adam Wilczynski (66.), 3:1 Anatolij Schneider (74.), 4:1 Athanasios Thomos (82.) 

 

TSV Pfedelbach II – Sportfreunde Bühlerzell 0:2 

Torfolge: 0:1 Uwe Schuch (52.), 0:2 Marco Wengert (56.) 

 

SG SSV Hall – TSV Obersontheim II 0:3 

Torfolge: 0:1 Max Häusinger (42.), 0:2 Dominik Hamann (53./FE), 0:3 Jan Moser (86.) 

 

Sportfreunde Bühlerzell II – TSV Michelfeld 4:5 n.E. (0:0) 

Torfolge: Fehlanzeige 

 

TSV Schwabbach – TSV Gaildorf II 5:1 

Torfolge: 1:0 Erik Hähnlein (11.), 2:0 Patrick Wespel (28.), 2:1 Lukas Kühneisen (31.), 3:1 Patrick Wespel (44.), 4:1 Patrick Wespel (52.), 5:1 Mehmet 

Uguz (62.) 

 

2. Runde am Samstag, 17. August 2019: 
TSV Obersontheim – Spfr. Leukershausen   18:00 Uhr 

Spvgg Gröningen/Satteldorf II - TSV Obersontheim II  18:00 Uhr 

FC Matzenbach - Sportfreunde Bühlerzell   18:00 Uhr 

FC Ottendorf – SGM Markelsheim    18:00 Uhr 

TSV Zweiflingen – TSV Gaildorf    18:00 Uhr 

Quelle: FuPa/Südwest & fussball.de 
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Bezirkspokal Rems/Murr 
Qualifikation: 
TV Stetten II – TAHV Gaildorf II 7:0 

Torfolge: nicht angegeben 

 

TSV Sulzbach-Laufen II – TSC Murrhardt 1:5 

Torfolge: nicht angegeben 

 

SV Remshalden II – SK Fichtenberg 2:3 

Torfolge: 0:1 Jannik Paxian (7.), 1:1 Philipp Seibold (35.), 1:2 Marc-Kevin Aller (52.), 1:3 Jannik Paxian (57.), 2:3 Markus Engelhardt (86.) 

 

TAHV Gaildorf – SG Oppenweiler 2:3 

Torfolge: 0:1 Moritz Stoppel (7.), 0:2 Lukas Rosenke (37.), 1:2 Aytac Uysal (38.), 2:2 Tayfun Oymak (53.), 2:3 Felix Kübler (81.) 

 

Spvgg Unterrot – VfL Winterbach 2:1 

Torfolge: 1:0 Marco Wahl (12.), 1:1 Morris Rube (17.), 2:1 Eduardo E.Molina (52.) 

 

TV Stetten – TSV Sulzbach-Laufen 1:4 

Torfolge: 1:0 Robin Konzmann (31.), 1:1 Jochen König (55.), 1:2 Daniel Köger (65.), 1:3 Daniel Köger (79.), 1:4 Jannik Obieglo (81.) 

 

1. Runde am Sonntag, 18. August 2019: 
SK Fichtenberg – TSV Sechselberg  16:00 Uhr 

TSV Althütte – FC Oberrot   16:00 Uhr 

Spvgg Unterrot – TV Stetten II   16:00 Uhr 

TSV Schmiden – TSV Sulzbach-Laufen  16:00 Uhr 

 

Quelle: FuPa/Südwest & fussball.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jonas Nast macht in Stetten genau dort weiter, wo er im Kochertal 

bei der Klassenerhalt-Party aufgehört hat: Knipsen! (Wie auch Daniel 

Köger, der gleich doppelt traf). Die angezeigte und gestikulierte „Drei“ 

könnte sich auf die Tordifferenz beziehen? Vielleicht gibt’s für beson-

ders schöne Sieger-Selfies aber auch einfach so drei Punkte… 

 

 

 Noch wilder trieb es am vergangenen Mittwoch die Spielvereinigung Unterrot, 

 die den  Bezirksligavertreter des VfL Winterbach mit 2:1 in die Schranken 

 wies. So kann ein Pokalabend natürlich auch aussehen - besser als ein 

 „Pflichtspiel mit Testspielcharakter“, wie es Funktionäre gerne nennen… 

 

 

Ihr habt Siegerbilder (oder andere „anständige“ Impressionen),  

die Ihr mit uns und dem FILL-Kosmos teilen wollt? 

Gerne an: michael.busse@limpurg-fussball.de 
 

 

Quellen/Fotos: 

Jonas Nast (Sulzbach-Laufen) 
Philipp Smolka (Unterrot) 
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Herr Landrat Bauer, vielen 

Dank für Ihre Zeit! Freut 

mich sehr! 

Kein Problem, Herr Busse. Ich 

mache das sehr gerne! 

 

Wir steigen gleich ein: Sie 

waren früher selbst aktiver 

Fußballer. Bei welchem Ver-

ein denn überhaupt? 

Ich war von 1965 bis 1983 

Spieler beim SB Heidenheim in 

der Verbands- und Oberliga. 

 

Hoppla! Wie waren die Ligen 

denn vor der Reform einge-

stuft? 

Das war damals die 3. und 4. 

Liga! 

 

Respekt (lacht)! War der SBH 

die einzige Station? Jetzt 

habe ich unterbrochen… 

…ich war noch von 1983 bis 

1987 beim VfL Nagold in der 

Landes- und Verbandsliga. 

Später dann ab 1988 war ich 

noch drei Jahre Spielertrainer 

beim TSV Hirschau in der Be-

zirksliga und bei der TSG Tü-

bingen in der Kreisliga A. 

Da steckt doch sehr viel drin, 

hätte ich nicht gedacht 

(lacht)! 

Und auf welcher Position 

haben Sie gespielt? 

Meine Lieblingsposition war 

eigentlich die des Libero, aber 

ich habe auch defensives Mit-

telfeld und Verteidiger gespielt.  

Und gab es 

s p o r t l i c h e 

Erfolge, au-

ßer, dass Sie 

ja wirklich 

„hoch“ ge-

spielt haben? 

Nun, als C-

Jugendl icher 

wurden wir 

Bezirksmeister 

und mit der 

Heidenheimer 

B - J u g e n d 

wurden wir 

württembergi-

scher Vize-

meister.  

Ich habe die Mannschaft ne-

benher als Aktiver trainiert und 

betreut. 

 

Schön! Da zeichnet sich 

doch ziemlich schnell ein 

Bild ab (lacht)… 

Und im Herrenbereich? 

(lacht) Als Aktiver haben wir 

den Meistertitel mit dem VfL 

Nagold in der Landesliga ge-

holt und sind in die Verbandsli-

ga aufgestiegen. 

Und haben Sie jetzt noch ein 

Auge auf Ihren Heimatver-

ein? 

Natürlich, ich drücke dem FC 

Heidenheim ganz fest die Dau-

men!  

Der Verein war als Kind und 

Jugendlicher meine Heimat 

und ich verbinde mit Heiden-

he im  v ie le 

schöne Erinne-

rungen. 

 

Was haben 

Sie denn aus 

der Zeit für Ihr 

jetziges Leben 

m i t g e n o m -

men? 

Man soll als 

Leser oder 

aktiver Fuß-

baller ja auch 

für sich selbst 

was mitneh-

men. 

Für die Zeit als aktiver Fußbal-

ler bin ich auch im Nachhinein 

sehr dankbar! 

Beim Mannschaftssport durfte 

ich die Erfahrung machen, 

dass die beste Leistung jedes 

Einzelnen für den Gesamter-

folg nur dann einen Wert hat, 

wenn das Zusammenspiel 

auch klappt. Eine in sich starke 

Mannschaft, mit dem richtigen 

Teamgeist, dem technischen 

Können und einer taktisch 

guten Einstellung ist fast nicht 

zu bremsen. 

 

Könnte man so auch aufs 

Leben und die Geschäftswelt 

übersetzen… 

…richtig! Sowohl im Sport als 

auch in der Politik sind alle 

Akteure aufgefordert, sich an 

die bestehenden Regeln zu 

halten. Also ganz wichtig: Das 

Fairplay! Bei allen Emotionen 

und schwierigen Gegnern ist 

es wichtig, dass man respekt-

voll und fair miteinander um-

geht. Und da kommt es 

manchmal auch vor, als Verlie-

rer vom Platz zu gehen. Aber 

das ist gar nicht schlimm, denn 

der Blick geht wieder nach 

vorne und es gilt, konzentriert 

das nächste Spiel vorzuberei-

ten, um dann wieder bestmög-

lich auf dem Platz agieren zu 

können. 

Was für eine Art Spieler wa-

ren Sie denn? Oder besser: 

Wie sah Ihre Laufbahn in 

Punkto Verantwortungssinn 

aus? Dass Sie als aktiver 

Spieler auch Jugendtrainer 

waren, gibt ja schon eine 

Tendenz vor… 

…ich war bereits mit 23 Jahren 

Mannschaftskapitän in Heiden-

heim und später dann auch in 

Nagold. 

 

Das wundert mich nicht 

(lacht). Warum waren Sie 

schon so jung Spielführer in 

der hohen Klasse? 

Ich habe damals Verantwor-

tung auf dem Platz übernom-

men, die Interessen der Spieler 

gegenüber dem Verein, dem 

Trainer und dem Schiedsrich-

ter vertreten und dabei wichti-

ge Erfahrungen gesammelt. 

Diese Erfahrungen sind auch 

für meine Tätigkeit als Landrat 

und Vertreter des Landkreises 

Schwäbisch Hall sehr wertvoll. 

 

Das glaube ich gleich!  

Herr Bauer, aus Ihrer Sicht 

als Landrat: Wie blicken Sie 

auf die Fußballvereine? Oder 

Sportvereine im Allgemei-

nen. 

Vereine bieten niederschwelli-

ge Begegnungsmöglichkeiten 

an, denn beim Sport ist es 

besonders leicht, Kontakte zu 

knüpfen.  

Es können viele verschiedene 

Personen teilnehmen, auch 

unabhängig von Sprache, 

Alter, Herkunft oder auch Ge-

schlecht. Ich habe in meiner 

Jugend mit Italienern, Spaniern 

und Griechen angefangen, 

Fußball zu spielen. Später 

kamen Jugoslawen und Türken 

dazu. Dabei erkennt man: 

Vieles wird auf dem Spielfeld 

einfach unwichtig. 

 

Verstehe… 

…gemeinsam lernt man aber 

Quellen/Fotos: 

LRA Schwäbisch Hall 
Gerhard Bauer privat 
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Landrat Gerhard Bauer im FILL-Talk! 
Gerhard Bauer ist nicht nur Landrat, sondern auch begeisterter Fußball-Fan! Irgendwo 
auch klar, wenn man selbst „hoch“ gespielt und früh Erfahrungen sammeln durfte. Im 
Interview geht’s um den Fußball, wie die Politik den Vereinen (neben den bereits be-
kannten Themen) helfen kann und am Ende liefert FILL gar eine „wirklich sehr gute 
Anregung“ für die politische Arbeit. Ob es noch ein zweiten Akt mit dem Landrat gibt? 

von Michael Busse 
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auch, Regeln einzuhalten. Die 

Spieler lernen auch, sich wie-

der aufzurappeln und neue 

Energiereserven zu mobilisie-

ren, wenn man mit dem Rü-

cken zur Wand steht. Oder 

sich nach einer Niederlage 

wieder zu motivieren, sich auf 

seine Mannschaft zu verlassen 

und im Team zu spielen – all 

das sind Eigenschaften, die 

einer Gesellschaft guttun. Die-

se Erlebnisse prägen Kinder 

und jungen Menschen. Und 

was gibt es tolleres, als ge-

meinsame Erfolgserlebnisse zu 

feiern? Und man lernt auch, 

dass man nicht immer gewin-

nen kann, Niederlagen zum 

Leben gehören und man sie 

wegstecken muss. 

 

Also räumen Sie den Verei-

nen einen sehr hohen Stel-

lenwert ein… 

…das Engagement jedes Ein-

zelnen hält unsere Gesell-

schaft zusammen und Fußball-

vereine sind von zentraler 

Bedeutung dabei und es ist in 

Deutschland eine der belieb-

testen Ballsportarten! 

Dabei gilt: Es ist nicht nur 

Spiel, sondern ein Zusammen-

treffen von Zuschauern, Fans 

und Spielern aus den unter-

schiedlichsten Schichten, aus 

verschiedenen Orten. Egal, 

welcher Dialekt, welche Schule 

oder welcher Beruf – auf und 

neben dem Spielfeld wird ge-

meinsam mitgefiebert und 

angefeuert. Allein in Sportver-

einen engagieren sich beinah 

neun Millionen Menschen – es 

ist der größte Ehrenamtsbe-

reich Deutschlands. 

 

Nun wird es tendenziell ja 

immer schwieriger Mitglieder 

zu finden, die sich ehrenamt-

lich engagieren. Wie bewer-

tet man aus politischer Sicht 

die Tatsache? Woran liegt es 

aus Ihrer Sicht? 

Nun, das Leben ist viel flexibler 

geworden.  

Insbesondere junge Menschen 

gehen weg oder müssen für 

ihre Ausbildung oder ein Studi-

um wegziehen und da wird es 

zeitlich einfach schwierig, das 

Vereinsleben in der Heimat 

noch in die eigene Woche zu 

integrieren. Aber auch Enga-

gierte auf Zeit sind wertvoll! 

 

Kann man vielleicht politisch 

mehr beeinflussen? 

Beispielsweise sind die erst 

kürzlich im Mai beschlossenen 

Steuererleichterungen für Eh-

renamtsengagement genau 

der richtige Weg. 

...das heißt konkret (lacht)? 

Künftig sollen Übungsleiter bis 

zu 3000 Euro im Jahr steuer-

frei bekommen und die jährli-

che Ehrenamtspauschale soll 

auf 840 Euro steigen, bisher 

waren es noch 720 Euro.  

Bis zu diesen Summen fällt 

keine Einkommensteuer an, 

wenn es sich um eine Neben-

tätigkeit im mildtätigen, ge-

meinnützigen oder kirchlichen 

Bereich handelt – und dazu 

zählt ja bekanntlich auch Fuß-

ball. 

 

Da wäre monetär quasi et-

was getan – ich bin ge-

spannt.  

Kann die Politik auch… ich 

nenne es mal im „ideellen 

Bereich“ einen Rahmen ste-

cken oder so? Was wäre 

noch möglich? 

Freistellungen für Jugendarbeit 

anzubieten, halte ich noch für 

ein wichtiges Ziel.  

Ich wünsche, dass sich – nicht 

nur – für junge Menschen noch 

bessere Jobchancen durch ein 

Engagement ergeben, im Ide-

alfall ein langfristiges Engage-

ment. 

An der Vereinbarkeit von Be-

ruf, Freizeit und Ehrenamt 

können wir sicherlich noch alle 

arbeiten. 

„Freistellung für Jugendar-

beit“ würde heißen, dass 

Ehrenamtliche der Jugendar-

beit im Verein nachgehen 

„dürfen“ und der Arbeitge-

ber für den „Ausfall“ ent-

schädigt würde? Es würde 

zumindest eine Ausrede 

wegfallen, wenn das geregelt 

und kein Thema mehr wäre 

(lacht)… 

Ja, das wäre aus meiner Sicht 

ein Schritt in die richtige Rich-

tung. Allein das wäre jedoch 

noch zu wenig. Weil das Eh-

renamt für unseren gesell-

schaftlichen Zusammenhalt 

von so wichtiger und grundle-

gender Bedeutung ist, dass ich 

gerne noch einen Schritt wei-

tergehen würde.  

 

Und der sieht wie aus? 

Das bürgerschaftliche Engage-

ment als festen Bestandteil 

unseres Miteinanders zu ver-

ankern.  

Konkret könnte es beispiels-

weise dem Arbeitgeber bei 

Zertifizierungsprozessen als 

Pluspunkt angerechnet wer-

den.  

Ein weiterer Aspekt wäre, die 

E h r e n a m t s e n g a g e m e n t -

Förderung als festen Bestand-

teil einer Ausbildung zu etablie-

ren. 
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Da bin ich mal gespannt, wie 

Sie es weiterverfolgen. Herr 

Bauer, wie nimmt man denn 

den demografischen und 

auch kulturellen Wandel auf? 

Wie können Vereine aus 

ihrer Sicht dem Überaltern 

entgegenwirken und die 

Jugend zu binden? 

Naja, es ist sicher sinnvoll, die 

Neuigkeiten, Berichte und 

Wissenswertes nicht nur im 

gemeindlichen Amtsblatt zu 

veröffentlichen, sondern auch 

in Medien, die die Smartphone-

Generation nutzt. 

 

Das ist immerhin schon den 

meisten eingefallen (lacht). 

Was wäre noch? 

Spieler beim Erstellen und 

Veröffentlichen von Fotos und 

Texten miteinzubeziehen halte 

ich für wichtig. Außerdem ist 

eine Mitgliedschaft in einem 

Verein eine tolle Sache, um 

Verantwortung zu lernen, aber 

auch um sie für sich und ande-

re zu übernehmen. Und gerade 

hierarchische Strukturen spie-

len auf dem Spielfeld keine 

Rolle – da spielt der Chef mit 

dem neuen Mitglied gemein-

sam gegen den Kassierer im 

gegnerischen Team. Das ist 

dann alles andere als konser-

vativ (lacht).  

Und allein die Beliebtheit von 

Computerspielen oder Handy-

spielen wie etwa FIFA zeugt 

davon, wie groß das Interesse 

an Fußball ist. Und inzwischen 

sind diese E-Sport-Games weit 

über die digitale Welt hinaus 

bekannt! 

 

Anders gefragt: Gibt es in 

der Politik denn Kommissio-

nen oder Ausschüsse, die 

sich parallel damit auseinan-

dersetzen? 

Ein derartiges Gremium spe-

ziell im Bereich des Ehrenamts 

gibt es nach meinem Kenntnis-

stand derzeit noch nicht.  

 

„Noch“? 

Das Ehrenamt ist für unsere 

Gesellschaft auch in Zukunft 

fundamental wichtig.  

Deshalb könnte ich mir gut 

vorstellen, dass diese Themen 

in einem entsprechenden Gre-

mium fest verankert werden, 

um damit die große Wertschät-

zung und Anerkennung nach 

außen hin noch deutlicher zu 

machen. 

 

Das fände ich interessant! 

Herr Landrat, was würden 

Sie denn konkret als Ver-

einsfunktionär tun oder im 

Ausschuss zur Sprache brin-

gen? Also zu diesem Thema 

jetzt. 

Es gibt einige Ideen, die mir 

hier vorschweben: Weitere 

Kooperationen eingehen, bei-

spielsweise mit Ganztages-

schulen. Oder Unternehmen 

mehr einbinden. 

Und gerade im ländlich ge-

prägten Raum bergen die An- 

und Heim fah r t  bere i t s 

„logistische Herausforderun-

gen“. Nicht nur hierzu ist ein 

gut funktionierender öffentli-

cher Nahverkehr wichtig. Das 

gilt fürs Training und auch für 

Spiele am Wochenende.  

Vereinsbusse, die die Jugendli-

che transportieren, sind eine 

pfiffige Idee, denn auch die 

Eltern können die Fahrten oft 

nicht leisten. 

 

Danke. Herr Bauer, die Zeit 

ist um aber eine Frage für 

die sehr ferne Zukunft hätte 

ich noch: 

Nehmen wir mal an, dass 

sich die Vereine eher nicht 

anpassen, zu träge reagieren 

und in den nächsten Jahr-

zehnten sukzessiv sprich-

wörtlich aussterben… 

Jetzt wissen wir ja, dass 

Vereine einen immensen 

Wert für die Gesellschaft 

haben. 

Aber wenn Vereine wegfie-

len, entstünde ja Schritt für 

Schritt ein Vakuum in der 

Gesellschaft, das durch et-

was anderes gefüllt wird. 

Und wenn man nicht vor-

beugt, kann die Sache mit 

dem Vakuum auch ziemlich 

ins Negative gehen, meiner 

Ansicht nach. 

Ist so ein Szenario ein The-

ma und gibt es einen Plan?  

Also ganz krass: Zum Bei-

spiel ein „amerikanisches 

Modell“, wo Schulen für den 

Sport „zuständig“ sind? 

Puh…also ich habe auf Landes

- und Bundesebene gründlich 

recherchiert und bisher leider 

noch ohne Erfolg. 

Aber die wirklich sehr gute 

Anregung werde ich in die 

Gremien der kommunalen 

Spitzenverbände des Landes 

Baden-Württemberg mitneh-

men! 

 

Oh, schön – freut mich 

(lacht)! Dann warte ich mal 

ab… 

Ich erhoffe mir tatsächlich et-

was. 

Oder vielleicht zumindest einen 

Verantwortlichen, mit dem man 

da näher darauf eingehen 

kann... 

 

Das wäre schön, weil es 

meiner Ansicht nach nicht 

ganz so auf dem Schirm ist. 

Herr Landrat Bauer, ich be-

danke mich herzlich für Ihre 

Zeit! 

Gerne Herr Busse, hat mir 

Spaß gemacht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen/Fotos: 

Gerhard Bauer privat www.limpurg-fussball.de 
Verantwortlich für den Inhalt: Michael Busse 

Deine Meinung an: michael.busse@limpurg-fussball.de 
FILL: eingetragene Marke seit 12/2017 

http://www.limpurg-fussball.de/
http://www.limpurg-fussball.de
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung


Jetzt kommt Bewegung rein! 

Neu bei FILL ist ab der kommenden 

Saison nicht nur eine kurz gefasste 

Berichterstattung über die jeweiligen 

Spiele vom Wochenende, denn jetzt 

wird auch noch gefilmt! 

Das neue Format nimmt die Klubs im 

Limpurger Land so nahe wie möglich 

unter die Lupe und begleitet das 

Team am Spieltag - mit Einblicken, 

die es sonst noch nirgends von unse-

ren FILL-Klubs gab! 

Im neuen FILL-Format gibt es Sonn-

tagabends „kleine Häppchen“ und 

erste Eindrücke, die den Vorge-

schmack auf den Donnerstag we-

cken.  

 

Eben donnerstags geht es gefälligst 

ab auf die Couch und ausnahmswei-

se vor den (Smart-)Fernseher, um 

sich das Spiel und das Drumherum 

aus nächster Nähe zu Gemüte führen 

zu können. 

Über die Saison hinweg sind mehrere 

Spiele eingeplant und das FILL-Team 

freut sich darauf, den Hauptakteuren 

im FILL-Kosmos eine weitere digitale 

Bühne bieten zu können - denn es ist 

einfach verdient und ein willkomme-

ner Gegensatz zum Profigeschäft! 

 

Den Beginn machen die Sportfreunde 

aus Bühlerzell, die am 1. September 

gegen den VfR Altenmünster spielen. 

Bleib‘ am Ball… 
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Ein Team, eine Kabine - FILL war schon mal „Mäuschen“ in Bühlerzell! Machen‘s möglich: Stefan und Kassi vom FILL-Team 

click! 

Hier geht‘s zum Trailer!! 

http://www.limpurg-fussball.de/
http://www.limpurg-fussball.de
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung
https://www.youtube.com/watch?v=YWDD6WV3EVU&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=YWDD6WV3EVU&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=YWDD6WV3EVU&feature=youtu.be

